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5 6 6 . Kundmachung: Änderung zur Anlage 6 zum Zollabkommen über den internationalen Warentrans-
port mit Carnets TIR (TIR-Abkommen)

5 6 7 . Vereinbarung zwischen der Österreichischen Bundesregierung, der Regierung des Fürstentums
Liechtenstein und dem Schweizerischen Bundesrat über die Errichtung nebeneinan-
derliegender Grenzabfertigungsstellen für den Güterverkehr am Straßengrenzüber-
gang Tisis/Schaanwald

5 6 8 . Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung des Haschemitischen
Königreichs Jordanien zur Abänderung des Luftverkehrsabkommens zwischen der
Österreichischen Bundesregierung und der Regierung des Haschemitischen
Königreichs Jordanien

566. Kundmachung des Bundeskanzlers be-
treffend die Änderung zur Anlage 6 zum
Zollabkommen über den internationalen Wa-
rentransport mit Carnets TIR (TIR-Abkom-

men)

Der gemäß Anlage 8 des TIR-Abkommens
(BGBl. Nr. 112/1978, zuletzt geändert durch BGBl.
Nr. 357/1993) gebildete Verwaltungsausschuß hat
nachstehende Änderung zur Anlage 6 des TIR-Ab-
kommens beschlossen:

(Übersetzung)

Anlage 6

Anlage 6, Erläuterungen 2.3.11 a), 2.3.11 c)-1 und
2.3.11 c)-2

Die Bezeichnung der Erläuterung 2.3.11 a) ist zu
ändern in „2.3.11 a)-1".

Die Bezeichnung der Erläuterung 2.3.11 c)-1 ist
zu ändern in „2.3.11 a)-2".

Die Bezeichnung der Erläuterung 2.3.11 c)-2 ist
zu ändern in „2.3.11 a)-3".

Der Bundespräsident hat erklärt, gegen diese
Änderung keinen Einspruch zu erheben; die
Änderung tritt gemäß Art. 60 des Abkommens mit
1. August 1993 in Kraft.

Vranitzky

567. Vereinbarung zwischen der Österreichi-
schen Bundesregierung, der Regierung des
Fürstentums Liechtenstein und dem Schweize-
rischen Bundesrat über die Errichtung neben-
einanderliegender Grenzabfertigungsstellen für
den Güterverkehr am Straßengrenzübergang

Tisis/Schaanwald

Gestützt auf das Protokoll vom 2. September
1963 zwischen der Republik Österreich, dem
Fürstentum Liechtenstein und der Schweizerischen
Eidgenossenschaft betreffend die Anwendung des
österreichisch-schweizerischen Abkommens samt
Schlußprotokoll über die Errichtung nebeneinan-
derliegender Grenzabfertigungsstellen und die
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Grenzabfertigung in Verkehrsmitteln während der
Fahrt auf das Fürstentum Liechtenstein *) wird
folgende Vereinbarung abgeschlossen:

Artikel 1

(1) Am Grenzübergang Tisis/Schaanwald wer-
den auf österreichischem und liechtensteinischem
Gebiet nebeneinanderliegende Grenzabfertigungs-
stellen errichtet.

(2) Die österreichische und schweizerische
Grenzabfertigung im Güterverkehr wird von diesen
Grenzabfertigungsstellen durchgeführt.

(3) Im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 des
Abkommens vom 2. September 1963 ist die
österreichische Grenzabfertigungsstelle der Ge-
meinde Feldkirch, die schweizerische Grenzabferti-
gungsstelle der Gemeinde Mauren (FL) zugeordnet.

Artikel 2

Die Zone für die österreichischen Bediensteten
umfaßt

a) den das schweizerische Zollgebäude umge-
benden Amtsplatz für den Güterverkehr,
ausgenommen die der Reisendenabfertigung
zugeordneten Räume und Flächen;

b) das Büro für die schweizerische Ausfuhrzoll-
behandlung mit Schaltervorraum in der
südwestlichen Ecke des österreichischen Zoll-
gebäudes.

Artikel 3

Die Zone für die schweizerischen Bediensteten
umfaßt

a) den das österreichische Zollgebäude umge-
benden Amtsplatz für den Güterverkehr,
ausgenommen die der Reisendenabfertigung
zugeordneten Räume und Flächen;

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 11/1965

b) das Büro für die österreichische Ausfuhrzoll-
behandlung mit Schaltervorraum in der
südwestlichen Ecke des schweizerischen Zoll-
gebäudes.

Artikel 4

Diese Vereinbarung tritt am ersten Tag des
zweiten Monats, der auf die letzte Unterzeichnung
folgt, in Kraft. Sie kann jederzeit unter Einhaltung
einer Frist von sechs Monaten schriftlich gekündigt
werden.

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten
diese Vereinbarung mit ihren Unterschriften verse-
hen.

Geschehen in dreifacher Urschrift in deutscher
Sprache.

Für die Österreichische Bundesregierung:
Wien, am 30. März 1993

Dr. Schweisgut

Für die Regierung des Fürstentums Liechtenstein:
Vaduz, am 23. Juni 1993

Dr. Marxer

Für den Schweizerischen Bundesrat:
Bern, am 7. April 1993

Dr. Lauri

Die Vereinbarung tritt gemäß ihrem Art. 4 mit
1. August 1993 in Kraft.

Vranitzky

568. Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung des
Haschemitischen Königreichs Jordanien zur Abänderung des Luftverkehrsabkommens zwischen
der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung des Haschemitischen Königreichs

Jordanien

(Übersetzung)

ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT

Zl. 1735-A/92

Die Österreichische Botschaft entbietet dem
Außenministerium des Haschemitischen König-
reichs Jordanien ihre Empfehlungen und beehrt sich
vorzuschlagen, den Artikel 8 des Luftverkehrsab-
kommens zwischen der Österreichischen Bundesre-
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gierung und der Regierung des Haschemitischen
Königreichs Jordanien *), unterzeichnet in Wien am
16. Juni 1976, durch einen Absatz 4 zu ergänzen,
dessen Wortlaut beiliegt.

Sollte dieser Vorschlag die Zustimmung der
Regierung des Haschemitischen Königreichs Jorda-
nien finden, beehrt sich die Botschaft weiters
vorzuschlagen, daß diese Note und die Antwortnote
des Ministeriums ein Abkommen zwischen der
Österreichischen Bundesregierung und der Regie-
rung des Haschemitischen Königreichs Jordanien
zur Abänderung des erwähnten Luftverkehrsab-
kommens bilden. Dieses tritt am ersten Tag des
zweiten Monats nach der Antwortnote in Kraft.

Die österreichische Botschaft benützt auch diese
Gelegenheit, um dem Außenministerium des Ha-
schemitischen Königreichs Jordanien den Ausdruck
ihrer vorzüglichen Hochachtung zu erneuern.

Amman, 23. Mai 1993

L.S.

Außenministerium des
Haschemitischen Königreichs
Jordanien
Amman

Beilage zur Note der österreichischen Botschaft

Zl. 1735-A/92 vom 23. Mai 1993
„4. Folgende Gegenstände und Güter, die in das

Hoheitsgebiet einer der Vertragsparteien zur
ausschließlichen Verwendung durch das bzw.
die namhaft gemachte(n) Fluglinienunterneh-
men der anderen Vertragspartei eingeführt
werden, sind auf der Grundlage der Gegensei-
tigkeit gleichfalls von allen Zöllen und/oder
Steuern befreit:
a) Güter, die für die Einrichtung, Ausstattung

und den Betrieb eines Büros verwendet
werden sollen, das heißt, alle Arten von
Baumaterial, Mobiliar, Schreibmaschinen
usw.;

b) alle Arten von Fernmeldegeräten wie
Fernschreiber und tragbare Funksprechge-
räte oder sonstige drahtlose Ausrüstung
zum Einsatz innerhalb des Flughafens;

c) Computersysteme der Fluglinienunterneh-
men für Buchungs- und Betriebszwecke,
verschiedene offizielle Schriftstücke, die
das Abzeichen des Fluglinienunternehmens
tragen, wie zum Beispiel Gepäckanhänger,
Flugscheine, Luftfrachtbriefe, Flugpläne,
Bordkarten usw. Was Kraftfahrzeuge an-
langt, bezieht sich die Befreiung nur auf
busähnliche Fahrzeuge, die für den Trans-
fer von Fluggästen und Gepäck zwischen
dem Stadtbüro und dem Flughafen zum
Einsatz gebracht werden."

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 375/1977
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(Übersetzung)

HASCHEMITISCHES KÖNIGREICH
JORDANIEN
AUSSENMINISTERIUM
Zl. AIN THA/16/3328

Das Außenministerium des Haschemitischen
Königreichs Jordanien entbietet der österreichi-
schen Botschaft seine Empfehlungen und beehrt
sich, mit Bezug auf deren Note Zl. 1735-A/92 vom
23. Mai 1993 betreffend den Vorschlag, den
Artikel 8 des am 16. Juni 1976 in Wien unterzeich-
neten Luftverkehrsabkommens zwischen der Öster-
reichischen Bundesregierung und der Regierung des
Haschemitischen Königreichs Jordanien durch
Hinzufügung eines Absatzes 4 abzuändern, mitzu-
teilen, daß die jordanische Regierung diesen
Vorschlag, dessen Text in arabischer und englischer
Sprache angeschlossen ist, annimmt.

Die Änderung wird am ersten Tag des zweiten
Monats ab dem Datum dieser Note in Kraft treten.

Das Außenministerium benützt auch diese
Gelegenheit, um der Botschaft den Ausdruck seiner
vorzüglichen Hochachtung zu erneuern.

Amman, am 8. Juli 1993

L.S.

Die Österreichische Botschaft

Amman

(Es folgt jeweils der Text der Beilage zur Eröffnungsnote in englischer Sprache sowie der Übersetzung
ins Deutsche.)

Das Abkommen tritt mit 1. September 1993 in Kraft.

Vranitzky


